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Mit Hochfürstl . Markgräflich- Badischem gnädigstem Privilcgio .

Holocz in Wcisreußen , vom 26 Nerz .
Ihre Kaysert . Majestät haben die Directisu der

Üirligivnsangelegenheitcn fämmtlicher in hiesiger Pro¬
vinz befindliche » Römisch-Katholischen Glaubensgenos¬
sen den Gliedern der Gesellschafft Jesu , welche sich
täglich vermehrt , anvettrauet. Von den 6 gegenwär¬
tig in de» Russischen Staate » bestehenden Jefuikten-
K-vüegien iß das hiesige das zahlreichste , und enthält
an Professoren und Novizen 60 Personen. Das wrik
läufst;« Kellcgicn - Gebäude ist ganz von Steinen er¬
baut , such die Kirche gros und prächtig von schöner
Bauart, Zugleich ist sic die Pfarrkirche , und ihre
Dwcrs erstreckt sich , von einem End zum andern , aus
20 Meilen. Zudem hiesigen Jesmtten - Kollegio ge¬
hören noch 2 Erminonen, deren eines mit einem be¬
trächtlichen Dermächtniße sehr reich beschenkt worden ,
und dafür arme junge Leute , nebst den übrigen Stu¬
dien , im Singen und der Muße unterrichten muß.

Nab: iS , von» 8 April .
Der König wird den Marquis de Eogollnbo, erst-

jebvyruen Sohn des Herzogs von Medina Celi , als
« lsservcdculliche » Ambassadeur nach Lissabon schicken,
welcher bey dortigem Hofe förmlich ,um die Prinze-
Kin Maria Diclvrm von Portugal für den König !. In¬
famen Don Gabüel anhallen soll . Die Vermählung
de - Paars durste noch in diesem Sommer cr-
ftlgcn . den mc -chrr Gelegenheit hier grosse Feycrlich -
We» !<nn werden . Zny künftigen Residenz des Dvn
Gabuei ist der Paltqst Bnen Rekiro bestimmt . Von
t !icr andern Vermählung in der Königs . Familie weiß
man hier nichts.

Pen Kaußeuten , welche mit den- lezke » Register -
sciiisseu sür ihre Rechnung so vieles Gold und Silber
rrsschkjn habere , hat der König ausser den gewöhnliche»
Made » , diesmal noch em Oman Procent abgcfor-
dm , weiches eine beträchtliche Summe ausmacht, die

in die Natisnalbank gelegt und den Kmißeukeit zu ei¬
ner gewissen Zeit wieder bezahlt werden soll.

Lsppenhage » , vom 27 April «
Am Csnsirmatisnstag unserS Kronprinzen , habe«

Se . Majestät der König, tim darüber Merhöchstdeko
Liebe und Erkenntlichkeit zu beweisen, gesagt Sr . Kö¬
nig !. Hoheit die ganze ObS - Harde in Seeland derge-
stallt gescheM , daß die ganze Hebnng dieser Hard«
Sr . Köuigl. Hoheit berechnet , und die fernere Ver¬
waltung derselben »ach Höchstdero Willen und Befeh¬
len geschehen soll. Desgleichen haben Sr . Majestät
der Königin » Majestät mit Fricdrichsruhe, im Her»
zogchum Holstein , nebst allem , was an beweglichem
und unbeweglichem dazu gehöret , dergestalt ein Ge¬
schenk gemacht , daß Ihre Majestät selbiges behaltest ,
verkaufen oder verscheuchen können. Unter diesen nem-
lichen Bedingungen und Freyhciten hat auch der Ech -
prinz Friedrch das Gut Hanerau im HerzogthumHol¬
stein zum Geschenk erhalten . Dieft allerhöchste Cnt,
schliessuW des Königs ist der König ! . Renntka.mmer
durch ei« höchsteigenhändiges Schreiben zur Nachach¬
tung bekannt gemacht worden. Se . Kömgl. Hoheit,
dev Kronprinz , haben am Lasten und 2g.stm dieses ,
de « Holm und das Zeughaus in hohen Ungenschem
genonnne« . Eme zinzestoßcne Unpäßlichkeit des Gra¬
fen von- Bemststff har seine A -'-hcroSukisk bis jezt ver¬
hindert. Das mit dem - neulich verunglückten Post-
doste mitgeftmkene Geld soll wieder - mssgesistht wo^
den seyn . Der DänstchS" Minister im Haag , Herr
Kamnierherr Sk . Saphori » , ist zuift Dänischen Ge¬
sagten in Pekevshurg an des Herrn Konftrenzraths
von Schuhmachers Stelle ernannt , welcher wieder m
gleicher Ctgünsthekff- nach' dem Haag Mp Der - bis¬
herige Gansirl in Bozdraup, Hero LiMmthal , ist von
diesem Eonftssatspostew in Gnaden entledigt,

' und an
dessen Stelle der Kaufmann Jens Bvrgaard zum Kö -
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aigl. Csnsul daselbst wieder bestellt worden . Am 23und 24!te» find Zoo Schiffe verschiedener Nationen im
Sund angekommen .

Aus dem Venklianist vom - 8 Axrjl .
Die Abrüstung der gegen Tunis auszusendenden

Flotte wird auf das äuferste bcsthlcunigt . Man hat
in den ersten Tagen dieses Monalhs eine Fregatte und
«in Kriegsschiff vsm erste» Rang vom Stapel gelas¬
sen . Auf den Werften lagen i Fregatte , i Kriegs¬
schiff vom zweiten Range , r Schebcckc , 2 Boinbar -
den und einige kleine Fahrzeuge bereit , um ehestens
gleichfalls in dre See gelassen zu werden . Mit diesen
Schiffen , hieß es , würde sodann der Kommandant
Emo oyne weiten» Verzug nach Corfu absegeln , und
sich mir den allda siegenden 6 Kriegsschiffen vom er¬
sten nnd zwcyrcn Rang und 3 «Tchedeckcn verstärken ,

^vielleicht auch mir einigen maltesischen Schiffe» ver¬
binden , ym dann gegen den Feind zu ziehen.

Berlin , vom zo April .
- Unsere Besorgnisse um die kostbaren Lebenslage un-
..sers unsterblichen Friedrichs scheine» sich mit Grund
. zu verlieren , da .wir auf einmal das Vergnügen hat¬
ten , diesen mit so vielem Ruhm grau gewordenen
Monarchen wieder zu Pferd »ach seinem Schloß
Sanssouci hinreiten zu sehen . Allein gleich darauf
sthrekke man uns mit der traurigen Nachricht , das
Leben Sr . Majestät sey durch neue zugcstosscne Zu¬
fälle in äuftrster Gefahr. Stummer Schmerz, und
tiefe Bestürzung schweben auf dem Gesicht vou ganz
Berlin , das mit Recht auf seinen grosen König stolz
seyn darf. Nichts als die gegründet « Erwartung , in
«nferm Kronprinzen dw seltenen Geistesgaden und die
hcldenwürdigen Seelenzüge Friedrichs einst wieder anf-
tcbcn zu sehe» , kann Oel ü . die Wunde giesen , die

. dieser unerftzliche Verlust dem vaterländischgcsinnten
Herzen jedes biedern Brcnnusfohne schlagen würde.

, (Nach Privatbriefen soll Sr . Mchcstat von einem
Steckfluß gerührt wirklich seine glorreiche Laufbahn
geendigt und das Zeitliche mit dem Ewigen verwech¬
selt haben .

N) ien , vom i May .
Von dem glücklichen Fortgang des in den Kay-

serl . König ! . Ervlanden eingcführten Armen - Instituts
kann man sich einen richtige» Begriff machen , wen»
man gedcnckt , daß allhier feit dem Mvnath Septemb .

. vorigen Jahrs bis zu Ende Merz dieses Jahrs 70331
Flor, Tr . eingekommen sind . Auch in dem Brer-

- tel O . W . W . sind in einer Zeit von z Monatheu
14543 Flor . 8r Tr . eingebracht worden .

Bey der lezlen grosen Militärpromokion ( welche in
der Wiener Zeitung ausführlich enthalte « ist ) habe«

Se . Mäj . blps auf Talente., Verdienst und Stärkeds
Körpers gesehen und daher sind niedrere obgleich ch
re Officicre diesmal übergangen worden . Eben .«
rum wurde aber diesen lcztcrn zuqcstanden , sich , «
sic nicht ferner dienen wollten , mit Bcvbehalmnz ihr,
ganzen Besoldung in Ruhe zu sezen . Wegen ttr m
cinzuführcnden Steuer zu 40 vom Hundert Ew
eigene Rcktifikations - Hvftominiffon . mcdcrgeseziW
den , um die Gründe zu schä

'
zen , ohne auf dM

ßzer die mindeste Rücksicht zu nehmen . Diese L
mißion hat Sc . Epcelienz Grafen von Ziuzendorf p
Vorsizer und unter ihm arbeiten sechs Höfrakhe . )
für sollen nun aber bie bisher dem Publikum Ml
schwerlichstcn gefallene Abgaben ganz eingehen.
ist eine Barke mit 100 Züchtlingen beladen vou l
nach Ungarn abgegangen . Sie waren sämtliche
schwerem Eisen beladen und allezeit fünf aneiiM
gekettet. Auf dem Vor - und Hintertheil des Schwaren 10 Mann von Ferdinand Toskana , mit k
fehl , den ersten , der Miene machen würde , zu «
fliehen, cheberzuschicssen . Ihre Bestimmung e
Schiffe die Donau aufwärts zu ziehen und M«
anszufüllem Der Anblick, wie sie so forrgeführlis
den , war wirklich erschütternd und kann cm ckr
kcitdes Beispiel seyn . Der aus Florenz erwartetes
Herzog Franz soll , sobald seine Heirath hier M «
ftn worden , dem Vernehmen nach eine Reise nacht'
vornehmsten Europäischen Höfen machen . Auf ?
fehl der geistlich - Hcsiommißwu werden nun aller
gegangene Kiri .. R , c innerhalb den Linie» an dic M
bietenden verkauft . Allein cs finde» sich bisher im
Leute , welche Lust haben , morsch» Knochen mit ß
an sich zu kaufen , die sie erst mit frischem Geld «
der wegschassen mußten, um endlich ein brau Pi-
Erdreich zu erhallen .

NiOcrelbr , vom l May .
Aus den grosevs Bewegungen i» den KabmettB

len die Slaatskffiglcr vermuthen , es börste sich ir
falls ein Gewitter zusann-uenziehcn ; allein die Ä
niße , an welchen̂ man arbeitet , und woraus Mi
cher Krieg entstehen sollte , scheinen noch nicht zii ä
Reife gebracht Mich ». So viel hält man fürD
dtssi Rußland ' Urinalen aus seinen ForderunDd
Gcheimniß mchMmacht , und ausser England , »
eti » niächtiger LM wohl nicht ungeneigl ist , dem
zu unterstützen/- . - Die Zeit muß uns das Rächst !»
lösten .

Mris , vom 4 May .
Die neuen Einrichtungen und Niederlassungen ,

die Portugiesen, auf der Küste von Afrika gewachst
bcn , veranlassen hier einige Zrither verschiedene lv



. - . - ( 27- ^ ) - - - .
Hungen zwischen ihrem Bothschafter u»d unserin er - ist ivegen der Akte zur Unterdrückung der Preßfteühekt
fl« SlaatsyiMer dem Grafen von Vergennes. Man durchaus aufgebracht . Unter den Fabrikanten, Kunst«
Mbt aber , daß diese Angelegenheit , die «wischen bei - lern und Handwerkern in de» vornehmsten Städte»
dr» Hvfen MM Kaltsinn verursacht hat , bereits völ- herrscht ein allgemeines Eiend. Daher entstehen br-
ltz wieder ins Zieme gebracht worden fey . In im- ständige Auswanderungen nach Amerika, denen deck
ferm Xabiuelzu Versailles bemerkt man ausscrordent - Parlament vorkomme» , und die Manufackuren wie«
liche Bnvegimgen. Der Preusische Höf schickt einen der in Aufnahme bringen'' will . Seine erste Sizung
kiiboten nach dem andern hieher ad . Die Sack» muß ist auf den rten dieses anberaumt , an welchem Tag

Wichtig , sehr wichtig feyn . Vor der Haud will man man erfahren börste , ob der König zu der Bill we-
.vikfichmi,- Rußland trete mit unvermuthelen Forde- gen Einschränkung der Prcßfrcyheit feine Einwilligung
-nrM , hervor und suche dieselbe mit einem so ent- gegeben oder versagt habe. Die Gemüther sind deS«
Hlsffemn Ton geltend ;n machen , daß man leicht halb noch uneKtfchiossen ; allein die ganze Nation ist
kamus abuehmen könne , daß Oesterreich und Eng- in Bereitschaft , sich aiffzuwieglen , wenn diese Acte m
iaad daran Anlheil nehmen . Die Sache mag sich Vollziehung gebracht würde . Auch find von dem
mn verhallen , wie sie wolle , so ists einmal gewiß , feste» Lande Berichte eingctroffcu , worüber Se . Ma«
daß eine - grase Gährung in dem Schoost von Europa zestät , der König , Sich verschiedene mal mit ihren
vergehe. Der Herzog -von Choiseul macht Anhalten Ministern berathschlagteu . Das Ministerium ist mit
zu einer Reise nach Londen , vielleicht um das in der den Handlungsgegenständen sowohl , alS mit den -Mit«
Beßmmsterabbtey zu errichtende Ehrendenkmal des teln , dieselbe weiter auszudehnen und zu verbessern,
würdige » Lord Chatam in Augenschein zu nehme » ? beschäftigt. Unter andern werden die Minister dem
za ! cs heißt , er sey noch nie in Engelland gewesen Parlamente den Vorschlag rhun , das Verbot ans die
und er wolle diese Reise aus blvscm Vorwitz dahin Emsuhr des Thee , der jezt sehr stark abgeht , aufzo-
vvmihmen Mein Leute , die weiter sehen , glauben , Heden . Man iS willens die auf denselben gelegte Ab«
hinter dieser scheinbaren Lüsternheit lägen wichtigere gäbe« , wie auch die Zahl der Einnehmer zu vermio-
BcwegMnde und cs sey gewiß , daß dieser ehemalige bcrii , welches für den Staat eben so , wie für das
Französische Minister zu einer höchstwichtigen Umcr - Publikum vortheilhaft seyn würde . Man sagt dcrma-
tzandlunz nach Londen abgeschickl werde . Gestern war len , das dicSiährigc Anlehn werde nur aus 4,020,020
«ne « nlscrordenlliche Ralhsversammlnng zu Versailles Pfund Sleri zu z vom Hundert bestehen . Während
und seitdem tränen sich unsere Politiker allerhand in daß das Publikum von Aufrechthalrung der Rechte
die Ohren . Die Zeit wirds lehren .

.
und Freyheitcn des Volks in dem Unterhause spricht ,

Seitdem Rnßland mit seinen Ansprüchen hervor - wächßr bas Oberhaus immer mehr an . ' Folgende
rückt , und dieselbe behauptet , wird die Aufmerksam - Herren sind znr Pairswürde erhoben worden , nämlich:
keil miscrs Hofs ungemein rege. Es gcwiimk Herr Hill uiiter dem Titel eines Lords Berwick ; Herr
das Ansehen , daß in Europa

' etwas mitcr der Asche Dutton Lord Shcrborne ; der Ritter Cox Lord Som-
zlimmc , und aus der gegenwärtigen Stille wohl wich- mers ; Herr Barkcr Lord Barrington . Noch andere
klgcDmgemifkeimenbörsten . DerViceadMtralvonSuffrc » sind auf der Liste , um noch vor der Zusammenbern-
ist noch ümincr der Gegenstand , womit sich das hiesige ftmg des Parlaments zu gleicher Würde zu gelangen .
Publikum vorzüglich beschäftiget. Sowohl in dem Durch dieses Mittel wird der Anhang der Krone in
Singspiel am rMn April , als in dem französ. Lust- dem Obcrhause beträchtlich verstärkt werden , und , da
spiel «m 28sten ward er mit allgemeinem Zurufen die Minister ebenfalls in dem Unterhauß einer ansehn-
rmpsanzen . Den ^ i Indianern , welche er aus Ostin- lichen Mehrheit versichert sind , so scheint es eine ans-
dien am Borde seines Schiffs 'mitbrachte , und zu gemachte Sache zu seyn , daß die Angelegenheiten in
Toulon mit ihm ans Land stiegen , hat er zugesagt , demselben völlig nach dem Sinne des Ministeriums
daß er sie nach z Jahren wenn sie nämlich den Ein- werden behandelt und abgethan werden . Am ire«
wshncrn aus Malta die in Indien übliche Art der dieses sind dem Hof und der Handlungsgesellschaft mit
Baumwollenen Arbeiten deygebracht haben werden , in einem von Tranquebar gekommenen dänischen «Schiffe
ihr Vaterland ztirncksrnden wolle. Briefe aus Ostindien zugegangen. Wenn sich unsre

Londen , vom 4 May. Sachen in diesem Welttheile wirklich in der traurigen
Gestern erhielt der Hof Staatsberichte von dem Lage befinden, worinn man dieselben verstellt , so wür-

Slakthalter in Irrland , welche eine lange Konferenz den sich die in der Bill des Herrn Fox enthaltenen ge»
«ater den Ministern vrranlaßtrn . Gesagtes Königreich waltsamen Schritte bekräftigt finden. In Bcgala w.a-



( »8v )
»4», aste Auszahlungen de» bürgerliche « Bedienungen
«ingestellt ; die Obligationen der Handlungsgeftllschaft
Hatten pro Cent Abzug ; die Schatzscheme waren

4 pro Cent Abzug im Umlauf , und da die Armce-
in Bcngala ihre Löhnung noch von ü Monarhen her
zu fodern hatte , fand sich , daß in der Bilanz über
die zjähngcn Einkünfte zu End; des Monaths May

-1783 mehr alg 900,002 Pf. SkcrI . adgiengen . Das
kläglichste hiebey ist , daß in der Landschaft zwischen
Patna und Delhi eine erschreckliche Hnngcrsnoth
Herrschte , welche sich auch zu Caliocota selbst spüren
ließ. Zum Unglück sind die konigl. Ossieier , wie auch
die Diener und Eingcbshrnen der HandlungsgeseU -
fchaft rmter sich uneinig . Indessen ist es nöthig , daß
diesm Uebeln schleunigst abgcholftn werde .

Hang , vom 7 May .'
Der Kvaigk. . Preußische ausserordentliche Gesandte ,

Herr von Thulemaycr, hat abermals eiste Staatsnn -
lerredung mü dem Präsidenten bey der Versammlung
Ihrer Hochmögenden gehabt. Die von Hochkemsclven
dm GencralKaatcn überreichte Denkschrift ist in der
Übersetzung nachstehenden Iunhsfts :

»Die Befehle Sr . Konigl . -Preußischen Majestät
Haben ihrem Minister eingebunden, ein aufmerksames
Auge darauf zu werfen , auf was für «ine Art die
Verfasser der holländischen Zeitungen und anderer
Wochenblätter das von Höchstdcnselben an Ihre Hoch¬
mögend « gesteifte Schreiben vom igtcn Merz dieses
Jahrs , lvorrnn Se . Majestät das Verlangen an Lag
legen , die innerliche Ruhe in den Provinzen wieder
hergesteklt , und die Statthalterischen Vorrechte wider
Me Skrittigkeilen in Sicherheit gesczt zu sehen , dem
Publikum ankündigen würden . Unterzeichneter ausser¬
ordentliche Gesandte , welcher sich nach den Vcrhal-
«ungsbefthien des Königs, seines Herrn , richtete , ver¬
sieh sich keineswegs , daß cnüge verwegene Schreiber ,
die einem großen Monarchen, einem Freund und Nach¬
barn der Rcpublick, , schuldige Ehrerbietung so weit
«ns- den Augen fetzen würden , daß sie die Auslegung
eines Schritts , welcher bisher in den Berathschlaguu-
gm Ihrer HochmögenLen rwch nicht vorgekommen ist ,
sich anmaßten , des sträflichen Vorhabens , die Reimg-
keit der heilsamen Gesinnnngeu , welche denselben ver¬
anlaßt haben , zu verfälschen , und einem schon lang
durch ihre Verleitungen betrogenen Publikum die Au -

, gen z« verblenden . Euer Hochmögendc werden sich
leicht überzeugen , daß eine so zügellose Frechheit den
Unwillen des Königs nothwmdig reizen müsse , und
Ke werden an diesen Gesinnungen gewiß Lheil nehmen ,
wenn sie auf einigeWochenschriften , vorzüglich auf die l'oL
Mll stell dleäer - Ud^n und L28z de« LoMssue

Kruyor Isir . k L2 ; die .leidnerfranzöfische Zeitung kkr . r!
vom zten Aprill sammt dem Beitrag da !» mü>
dir nederlandsche Courant vom Lststcn April , P
Aufmerksamkeit verwenden wollen . UntcrzeichM
schimiciM sich , daß sie nicht säumen werden , L
König! . Prcussischen Mawstät bey dieser Gelrgch!
dadurch , daß sie sowohl den Verfasser dieser sch"
Blätter , als diejenigen , welche dieselben zu druck» ;
zu verkaufen haben , ihren Unwillen auf eine ich
schwerem Vergehen angemessene Art empfinden T
neue Beweise an Tag zu legen , wie hoch sch
Freundschafk und Wohlgewogenheit dieses Wonach
schäzen . "

» Die Weisheit , Hochmögcnde Herren ! weicht -
ihren Berathschlagnngen herrschet, -wird sie ohne k
derrcde fchlußig machen , die schleiinigcn Maßregcki
ergreifen , um die Kundmachung solcher Art Schob
zu hemmen lind sie wollen sich an das bringende t
suchen mauern , welches der König erst nelüich in K
scm Bewacht an sie hat gelangen lassen . - Haag !-
zostcn April 1784.

( llmcrzcichner . ) von Thule»
Wie wlr vernehmen , so ist beschlossen worden ,der eben so unglückliche, als schuldige Fähnhritt

Witte nicht nur allein mit keiner Todesstrafe W»
sondern auch demselben alle Lribesstraft in EM
vergeben werden soll.

L § ln , vom iy May.
.Zufolg Angegangenen Nachrichten an den hi

'M
Kvnjgl . Preusischen Minister , Herr » -von Emniiuß
Haus , d. d . Potsdam den zten , sodann Berlin si
gten May , geschieht weder von einer Unpäßlich!«
noch von dem Abstcrben Sr . Königl. Majestät >
Preusen die mindeste Erwähnung . Am Mr btz
kamen Se . Durchs, der Herzog von 2lrrmbergü
die Herzogin « won Urstl aus Brüssel, dagegen l?
Herr Graf von Windischgrä ; mit ftii^ r GcinafZ ,
der Prinzeffilm von Aremberg , aus Wien asthmo ,
kehrten in dem berühmten (Ästhof zum H . GM
und reiferen am Zten wieder ah . An ieztgesagtemTiz
nahm auch der ans Er.geitand angekowmene HkP
von St . Albans ( weihst sein Nbsteigquatier und D
feine Reise weiter fort.

vermischte Na weich reu.
Zu Glauchau brannten an; 4K1, die am Mist«

strohm gc-Iegene Schleis - Oel - u -w Walkmühlen ck
altem darin brsindlichai Vvrrä '. hen ad .

Nach den neuesten Briefen ans Warfch«,
süstcu die UnterhaMnngen wegen Danzig- eine so M
liche Wendung guioimuen haben, daß man eine

"
bä,

didigr Beendigung- diestr Sache zur Zufttedmheit bst
Körrigs und der Stadt hofft.
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